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WillielmslMim Tageblatt
X / und ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mtt
10 Pf ., für Auswärtige mtt 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm fiir flmmtliche Kaiser! ., König ! , a . Wt. Kehör-en, somit fiir die Gemeinde« Kant n. NenAadtgädenr.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 161.
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Dienstag , den 12. Juli 1892. 18. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Juli . In einer Audienz heute Vormittag 11 Uhr ,
wozu der Reichskanzler den Bürgermeister Zelle aufgcfordert hatte ,
nahm elfterer die Mittheilung von der Bewilligung von 10 Mil¬
lionen Ml für die Berliner Weltausstellung durch den Magistrat
mit Interesse entgegen . Wie verlautet , kam dabei auch die höchst
schwierige Platzflage zur Sprache .

Berlin , 9. Juli . Die Mehrzahl der Blätter weist auf die
Kläglichkeit des Rückzuges hin , den die „ H . N . " mit ihrer Ver¬
dächtigung des Grafen Caprivi als politischen Jntriguanten ange¬
treten haben . Der Satz , der die Verleumdung enthielt , und gegen
den das Dementi des jetzigen Reichskanzlers sich richtete , ver¬
schwindet unter einem Schwall von Redensarten in der Versenkung .
Die „ Kreuzztg . " schreibt : „ Es ist ja gewiß anerkennenswerth , daß
die „ H . N . " das Bedürfniß fühlen , sich zu entschuldigen . Aber
auf Kosten der Wahrheit darf dies doch nicht geschehen . Sie
thun so , als ob jener obige Satz , um den cs sich allein handelt ,
garnicht von ihnen geschrieben wäre . Und doch werden sie kaum
behaupten können , er enthalte keine Persönliche Verdächtigung des
Grafen Caprivi , er spräche nicht von der Zeit vor seinem Amts¬
antritt . Wenn man aber erwägt , daß der „ Reichsanz . " nur diesen
Satz allein zurückwies , so » erden die „ H . N . " nicht von dem
Vorwurf einer absichtlichen Verschiebung des Thatbestandes frei -
znsprechen sein . Wen sie freilich damit täuschen zu können glauben ,
ist nicht recht einzusehen . Eine offene Zurücknahme ihrer Ver¬
dächtigung wäre ehrlicher und — wirksamer gewesen . "

Kiel , 9 . Juli . Prinzessin Heinrich ist mit dem Prinzen
Waldemar gestern Nachmittag bei dem Nordseebad Wittdün auf
Amrum gelandet und wurde von der Bevölkerung herzlich empfangen .

Hamburg , 10 . Juli . Die „ Hamburger Nachrichten " ent¬
halten einen scharfen Artikel über die im „ Reichsanzeiger " Publi -
zirten Erlasse . Der Erlaß Caprivis vom Juni 1890 an die aus¬
ländischen Regierungen suche Bismarck kreditlos zu machen durch
eine Art heimliches Gericht oder Fehme . Trotzdem habe Fürst
Bismarck selbst die Redaktion der „ Nachrichten "

, welche dem „ neuen
Kurs " nicht trauten , damals ermahnt , im Frieden mit Caprivi zu
leben . Als die Boykottirung von Frtedrichsruh erfolgte , sei erst
Bismarck verstimmt worden und habe nicht mehr geschwiegen . Der
Erlaß an den Prinzen Reuß sei der unwichtigste unter den nach
Wien gesandten Briefen . Der veröffentlichte allein hätte schwerlich
die in Wien erzielte Wirkung gehabt . Völlig neu aber sei es , daß
einem Botschafter Verbote » werde , Familienfeste zu besuchen.

Weißenfels , 10 . Juli . Mitteldeutsches Bundesschießen .
Beim schönsten Wetter ist der Festzug , den 3000 Personen mit¬
machten , großartig verlaufen .

Cleve , 8 . Juli . (Prozeß Buschhoff .) Caplan Bresser bemerkt
noch , daß er das Junkermannsche Gutachten , in welchem der an
dem Knaben Vorgefundene Halsschnitt als Schächterjchnitt bezeichnet
wird , entworfen habe . Junkermann hat es von seinem Sohne
abschreiben lassen , hat es selbst unterschrieben und dann dem Caplan
zum Abdruck in dem von diesem redigirten „ Lantener Boten "

übergeben . Junkermann giebt zu , daß er das Gut¬
achten verfaßt habe , ohne überhaupt die Leiche ge¬
sehen zu haben . Von den medizinischen Sachverständigen ist
bereits in den ersten Tagen der Schwurgerichts -Verhandlung fest¬
gestellt worden , daß der Schnitt kein Schächterschnitt sei . Zeuge
Schmelzer , ein Nachbar des Fuhrherrn Mallmann , bekundet , er
habe nichts davon bemerkt , daß Hermine Buschhoff , des Angeklagten
Tochter , am Pcter -Paulstage (am Tage des Mordes ) , Nachmittag
um 3 Uhr , sich in auffälliger Weise von der Buschhoffschen
Wohnung nach der Küpperschen Scheune , dem Fundorte des er¬
mordeten Knaben , begeben habe . Zeuge Jsaoc ist am Peter -Pauls¬

tage , Nachmittags von 2 — 4 Uhr , bei Buschhosis zu Besuch ge¬
wesen . Er bekundet ausdrücklich und mit vollster Bestimmtheit ,
daß während seiner Anwesenheit Hermine Buschhoff nur 2 Mal
auf wenige Augenblicke — je kaum 1 Minute — das Zimmer
verlassen habe . Die Aeußerungen Jsaacs und Schmelzers stehen
also mit denen Mallmanns in schroffstem Widerspruch . Der Prä¬
sident verweist Jsaac und Mallmann ans ihren Eid und läßt ,
nachdem Beide ihre sich direkt widersprechenden Aussagen wiederholt ,
diese wörtlich zu Protokoll nehmen . Offenbar muß einer der
Beiden einen Meineid geleistet haben . Mallmann behauptet noch,
daß Jsaac gegen 3 Uhr Nachmittags in Küppers Garten gesehen
worden sei . Zeuge Küppers tritt vor und bezeichnet dies als
e>nen Jrrthum . Während des 1 >/z Stunde in Anspruch nehmenden
Protokollirens der Aussagen Jsaacs und Mallmanns fragt der
Präsident Mallmann — dessen Glaubwürdigkeit von Seiten des
Bürgermeisters von Lauten die schwersten Zweifel entgegen gesetzt
wurden — nochmals , ob er sich nicht täusche , ob nicht eine Ver¬
wechslung zwischen Vor - und Nachmittag vorliege . Am Vormittag
sei Hermiue Buschhoff über jenen freien Platz nach Küppers
Scheune gegangen und habe da auch einen Gegenstand — nämlich
eine Schnapsflasche unter der Schürze verborgen getragen . Mall -
mann bleibt bei seiner Aussage .

Gegen 41/4 Uhr Nachmittags eröffnet der Präsident die
Sitzung und bemerkt , daß er wieder einen ganzen Stoß von
Briefen erhalten habe . In einem anonymen Schreiben wird gesagt :
Man möge doch etwas schneller verhandeln und den Buschhoff
nicht so liebevoll behandeln . „ Wenn ein Vorwurf gegen die
Leitung erhoben wird , so trifft derselbe zunächst den Vorsitzenden ,
ich habe deshalb einige Worte zu bemerken , die an alle im Saale
Anwesenden , auch an das Publikum , gerichtet sind . Ich bemerke
nun , daß ich, so lange ich die Ehre habe , Vorsitzender zu sein,
jeden Angeklagten genau ebenso behandelt habe , wie den Buschhoff .
Es dürfte mir dies von Allen , die mich kennen , bestätigt werden .
Ich sehe eben in jedem Angeklagten den Menschen , der Anspruch
darauf hat , als Mensch behandelt zu werden . Ich fühle mich
nicht veranlaßt , dem Buschhoff gegenüber eine Ausnahme zu machen .
Was das Verlangen anlangt , schneller zu verhandeln , so mag cs
ja sein , daß ein eingehendes langsames Verhandeln die Neugierde
nicht befriedigt . Allein wir sind nicht dazu da , die Neugierde zu
befriedigen , sondern cs ist unsere Aufgabe , zumal in einer so hoch¬
wichtigen Sache wie der vorliegenden , durch eingehendste sorg¬
fältigste Verhandlung die Wahrheit zu ermitteln zu suchen. Wt -
können nach dem Grundsatz , der in Lesfings Nathan zum Ausdruck
gelangt : „ Thut nichts , der Jude wird verbrannt "

, nicht Verfahren .
Ich wiederhole also , wir werden streng sachlich und sorgfältig ver¬
handeln , wie es unser Aller Pflicht ist , das ist mein erstes und
letztes Wort in dieser Beziehung . ( Lautes Bravo im Zuhörerraum .)
Präsident : Ich bemerke , daß Beifalls - oder Mtßfallsbezeugungen
vor Gericht nicht statthast sind .

Der Obmann der Geschworenen Graf v . Lcs erklärt , daß auch
die Geschworenen es für ihre Pflicht halten , die Sache in ein¬
gehendster Weise zu behandeln . Es folgen dann einige Zeugen ,
welche vor 30 Jahren gehört haben wollten , daß erzählt worden
sei , ein bei Juden dienendes Mädchen habe sich für Geld Blut
abzapjen lassen . Es werden für diese Behauptung keinerlei Be¬
weise erbracht . Der Staatsanwalt bemerkt , er habe die Zeugen
nur deshalb geladen , um zu erweisen , daß Wirthshausgespräche
sich leicht zu Gerüchten verdichten , die schnell Glauben finden , urm
dann vor Gericht in Wasser zu zerfließen . Es folgen nun eine
Anzahl Lantener Bürger , die den Angeklagten sämmtlich als braven ,
ehrlichen Mann schildern . Metzger Evers schlachtet 10 Jahre
mit Buschhoff zusammen und ist nie von diesem übervortheilt
worden . Durch die weiteren Zeugenaussagen wird dann nachge¬

wiesen , an welchen Orten sich Buschhoff am Peter -Paulstag von

Morgens 101/4 Uhr , wo der Knabe Hegemann zum letzten Mal
lebend gesehen wurde und Abends 7 Uhr , wo man ihn als Leiche
in der Küpperschen Scheune fand , sich aufgehalten hat . Zimmer¬
mann Esser : Ich bin Buschhoff gegen 9i/z Uhr früh auf dem
Markt begegnet . Buschhoff sprach mit mir und ging nach der

Klngschen Wirthschaft zu . Postbote Meyering : Ich habe B .

zwischen 10 und IlU/z Uhr auf dem Markt getroffen . B . ging
nach der Klugschen Wirthschaft zu . Briefträger Seegers : Ich
habe Buschhoff zwischen 10 »/ ^ bis 11 Uhr auf der Strafe ge¬
troffen . Handelsmann Salders : Ich saß zwischen 9 bis 10 oder
10 bis 11 Uhr mit einem Bekannten auf dem Marktplatz . Buschhoff
gesellte sich zu uns und nahm an der Unterhaltung theil . Ullenboom

(Nachbar Buschhoffs ) ist von 10 rcsp . 11 Uhr ab bis Abends
7 Uhr fast ununterbrochen mit Buschhoff zusammen gewesen , in

der Zeit von 11 bis 3 Uhr in dessen Wohnung . Der Steinhauer
Kock ist von 10l/z Uhr ab in Buschhoffs Wohnung gewesen und

hat sich mit diesem unterhalten . Sattler Heumann hat am Früh -

nachmittag Buschhoff in seiner Wohnung sitzen sehen . Schmied
Dockers : Buschhoff kam um 3 Uhr zur Pumpenkirmes bis 5 Uhr ,
dann ging er nach Haus , holte sich Kleingeld und war wenige
Minuten nach 5 bei Schaut zum Kegelschieben , wo er bis 7 Uhr
blieb .

A « - l « « r.
Madrid , 9 . Juli . Die „ Kölnische Zeitung « erfährt aus

San Sebastian , daß das Mauser -Gewehr für das spanische Heer
endgiltig angenommen sei .

Sofia . 9 . Juli . (Beltschewprbzeß .) In der heutigen Sitzung
bekundete der Zeuge Prodanow , er sei in Galatz in einem Hotel
mit zwei bulgarischen Emigranten zusammengetroffen , welche unter
einander davon sprachen , daß sie die wirklichen Mörder Beltschews
seien. Miltow , einer dieser Emigranten , habe selbst gesagt , daß er

auf Beltschew geschossen habe . Mtlkow leugnet dies . Der Deputirte
Stoimcnow bekundet , er habe am 12 . Oktober 1890 von Zdrawkow
den Plan des Attentats erfahren . Die Urheber desselben , Kara -
velow und Molow , seien entschlossen gewesen , den Fürsten Ferdinand
und Stambulow zu tödtcn , wo sie dieselben anträfen . Er habe
Stambulow von dem , was er erfahren , sofort Mittheilung gemacht .
Dem gegenüber erklärt Karavelow , der Zeuge Stoimenow habe
vor dem Untersuchungsrichter von ihm und Molow nicht als von
den Urhebern des Komplottes gesprochen . Karavelow fügt , zu
dem Gerichtshof gewendet , hinzu : „ Da sehen Sie den Werth Ihrer
Zeugen ! " Die Zeugenvernehmung wurde Nachmittags geschlossen.
Die heutigen Aussagen förderten nichts Belangreiches zu Tage . Es

erfolgte sodann die Verlesung der über die Ermordung des Finanz¬
ministers Beltschew aufgenommenen Protokolle , sowie die Ver¬

nehmung der Sachverständigen über den nach dem Verbrechen im

Munizipalgarten gefundenen Revolver . Ferner gelangten die Aus¬

sage des verstorbenen jungen Tusektschieff , sowie mehrere belanglose
Briefe und das Protokoll über die Burgasaffaire zur Verlesung .
Die nächste Sitzung wurde auf Dienstag anberaumt .

M » r i « e.
8 Wildelmsdaveu , 11 . Jult . Die erste Division der Manöverflotte ist

am Sonnabend tn Glückstadt , die zweite in Brunsbüttel etngctrofsm und be¬
absichtigt am 12 . wieder in See zu gehen. — Am 16 . d. M mit Hochwasser
wird die erste Division bestehend aus S . M . SS . „Baden "

, „Oldenburg "
,

„ Beowuls " und „Zielen " hier voraussichtlich emlausen . — S . M . Tpddivbt .
, ,v 5" ist Sonnabend Abend zu einer mehrtägigen UebungSfahrt in See ge¬
gangen . — S . M . Bermtrzg . „Aldatroß "

, Komdt . Kptlt . Hartmann ist heute
Morgen zur Fortsetzung der Vermessungen nach der Nußenjade gegangen . —
S . M . Pzrshzg , Brummer " ist heute Morgen zur Fortsetzung der Schieß¬
übungen nach Schillig -Rhede gegangen . — Feuerwlt . Scheffier hat einen 30tä -

gigen Urlaub angetreten . — Kaptlt . Jatobsen hat sich mit llrlaub bis 1 . Aug .

Jrrthürrrer.
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

( Fortsetzung.)
Den Diener , der ihm den Reisemantel abgenommen und ihm

beflissen die Thüren öffnen wollte , mit einem gebieterischen Wink
der Hand zurückweisend , schritt Herr von Warnbeck weiter , von

Gemach zu Gemach , durch die Fest - und Gcsellschaftsräume , in

welchen er die Nachbarschaft zu versammeln , in welchen er auch
erlesene Gäste aus der Hauptstadt zu bewirthen gehofft , und durch
die Privatzimmer , die er für seinen und seiner Frau besonderen

Gebrauch , für den traulichen Verkehr der Ehegatten untereinander
und mit ihren nächsten Angehörigen bestimmt hatte .

Mit vollendet künstlerischem Geschmack, mit der sorgfältigsten
Schonung der vorhandenen Formen und Geräthschaften , mit der

feinsten Berechnung der Farbenwtrkung war hier ein Wohnsitz ge¬
schaffen , in welchem die heitere Pracht des medicäischen Zeitalters
in glücklichster Weise sich mit allem vereinigte , was den Bedürfnissen
der neuesten Zeit an Bequemlichkeit und Behagen entspricht . Die

für den besonderen Gebrauch der jungen Schloßherrin bestimmten

Zimmer übertrafen aber an Schönheit der Ausstattung alle andern .

Hier waren die zierlichsten Möbel von vergoldetem Holz mit

Brokaistoff überzogen , schwellende Ruhebetten , Causeusen in ver¬

schiedenen Formen , eingelegte Tische und Schränke , Teppiche und

Vorhänge von köstlicher Farbenpracht ; hier zeigte jedes Fenster

einen reizenden Ausblick auf herrliche Blumenanlagen , auf den

vom dunklen Wald begrenzten See und auf glattgeschvrene , sammt -

artige Rasenflächen . Einige nicht große , aber werthvolle Land¬

schaften und Genrebilder von älteren französischen und neueren

deutschen Meistern schmückten die Wände ; Bronzen , Gläser aus
venetianischem Glase , Meißener Porzellanfiguren und andere Spie¬
lereien waren gerade genug vorhanden , um das Auge zu erfreuen ,
ohne durch ttcderladung zu stöien und zu ermüden .

Baron von Darnbeck hatte sich den Augenblick so schön aus¬
gemalt , wo er seine junge Frau in dieses Feenreich einsühren
würde . Im Voraus hatte er den Triumph genossen , wie die im
Vaterhause einfach gewöhnte , aber für Glanz und Luxus recht
empfängliche Adelheid bewundernd , überwältigt inmitten dieser
Herrlichkeiten stehen und ihm , dem Spender derselben , ihre grenzen¬
lose Dankbarkeit bekunden würde .

^ Jede Schranke , die vielleicht
noch zwischen ihnen bestand , mußte vor diesen Beweisen seiner
Großmuth und Freigebigkeit sinken — und wie anders war es
nun gekommen !

Alle seine stolzen Träume waren vernichtet , allein war er
zurückgekehrt , und wieder war es weniger Liebe und Trauer um
die gestorbene Braut , als Groll und Haß , was seine Seele erfüllte .
Es war ihm , als habe sie ihm widerrechtlich einen Besitz entzogen ,
auf den er wohlbcgründeten Anspruch gehabt .

Otto von Warnbeck war der jüngere von zwei Söhnen des
Besitzers von Falkenhorst und Blankenfelde gewesen und hatte in
seiner Kindheit und ersten Jugend wenig glänzende Aussichten ge¬
habt , da die Güter ein Majorat bildeten , und für die jüngeren
Kinder im Familienstatut nur eine mäßige Rente bestimmt war .
Den Traditionen seines Hauses gemäß , ward er Offizier , zeichnete
sich durch seine schöne Erscheinung , seine glänzende Unterhaltungs¬
gabe , seine Gewandtheit tn allen körperlichen Hebungen aus , war
Sieger bei allen Rennen , ein bevorzugter Tänzer , ein Günstling
der Damen . Er genoß das Leben in vollen Zügen ; man erzählte
sich von Schulden tn ganz ansehnlicher Höhe , die der alte Mnjo -

ratsherr widerwillig genug für seinen Zweitgeborenen bezahlt hatte ,
und prophezeite ihm eines Tages einen unfreiwilligen Abgang ,

wenn sein als etwas haushälterisch bekannter Bruder an des alten
Herrn von Warnbcck Stelle herrschen und es Otto bis dahin nicht
gelungen sein würde , die Hand einer sehr reichen Erbin zu er¬
langen .

Die Prophezeihungen trafen nicht ein , denn Edgar v . Warn¬
beck, der Majoratserbe , wurde noch vor seinem Vater durch einen
Sturz mit dem Pferde von einem raschen Tode ereilt ; bald darauf
folgte ihm der alte Herr von Warnbeck , und Otto war alleiniger
Besitzer von Falkenhorst und Blankenfeld , war einer der reichsten
Edelleute der Provinz . Der unfreiwillige Abgang vom Militär
war ausgeschlossen , er dachte aber auch fürs erste an keinen frei¬
willigen , sondern nahm nur einen kurzen Urlaub und ließ sich aus
seiner bisherigen Garnison zu einem der Kavallerie -Regimenter
in Berlin versetzen , um so mehr in der Nähe seiner Güter zu
weilen .

Auch mit der Wahl einer Gemahlin schien es ihm noch gar
nicht zu eilen . Jetzt , wo ihm alle Thüren offen standen , und
Mütter , die ihre Töchter vor dem aussichtslosen Lieutenant in
Sicherheit zu bringen gesucht , dem reichen Standesherrn sich sehr
entgegenkommend bewiesen , machte es ihm Vergnügen , bald da ,
bald dort Hoffnungen und Erwartungen zu erregen , sich aber
immer im geeigneten Augenblick , ohne daß man ihn eines leicht¬
fertigen Spiels beschuldigen konnte , recht geschickt aus der Schlinge
zu ziehen und dabei sein ungebundenes , galantes Leben weiterzu¬
führen .

Da begegnete ihm etwas Neues : er stieß bei einer Bewer¬
bung auf Gleichgültigkeit bei der Mutter , aus Widerstand bei der
Tochter .

Auf seinem Gute Falkenhorst weilend , um die Jagden abzu¬
halten , hatte er Adelheid v. Letten kennen gelernt . Das schöne
eigenartige Mädchen mit dem dunklen Haar , dem weißen Gesicht
und den großen , dunklen , räthselhaften Augen gefiel ihm , ihr



nach Rendsburg begeben. — Mar.-Z. Thiede hat einen IWgigen Urlaub « ach
Rastede, Kptlt . Bredow btS IS. Juli nach Berlin angetreten . — Kaptlt . Becker
hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Kiel begeben. — Ritter und Pohl,
SekltS . d . R . des II . SeebtltS . sind zur Ableistung einer 8wöchentlichen Uebung
hier eingetroffen. — Intendantur- u . Baurath Bugge ist vom Urlaub zurück-
gekehrt .

— Dauzis , 8 . Juli . Die Thätigkeit der in unserem Hasen
Neusahrwasser stationirten Torpedobootsflotille ist eine sehr rege ;
dieselbe läuft regelmäßig am frühen Morgen aus und kehrt erst
in späten Abendstunden in den Hasen zurück , indem sie abwechselnd
ihre Evolutionsübungen ausführt , die einem geschulten Exercieren
der Landarmee entsprechend , abwechselnd Angriffe gegen das den
Feind darstellende Flotillenschiff den Aviso „ Blitz " unternimmt .
Regelmäßig finden zweimal wöchentlich größere Nachtübungen
statt , die um so interessanter für den Zuschauer find , als bei diesen
Uebungen ein Signalisiren der einzelnen Boote mit ihren elektri¬
schen Apparaten und den Signalpistolen , aus denen grüne und
rothe Sterne geschossen werden , stattfindet . Am 22 . d . M . wird
die Flotille in unseren Hafen durch den Inspekteur des Torpedo¬
wesens Capt . z. S . Barandon , inspizirt werden und dann nach
Kiel dampfen , um eine Woche etwaige Reparaturen auszuführen ,
Kohlen einzunehmen und am 1 . August dem Geschwaderverbande
einverleibt zu werden , mit welchem sie die großen Herbstmanöver
mitmacht . Jedenfalls findet vorher noch eine Besichtigung der
Flotille durch den Kaiser statt .

— Berlin , 9 . Juli . Das Schiffsjungcnschulschiff „ Gneisenau " ,
Kommandant Korvettenkapitän Stubenrauch , ist am 7 . Juli in
Leith in Schottland eingetroffen und wird am 13 . Juli d - I .
nach Nieuwediep ( Niederlande ) in See gehen .

— Stamsimd , 9. Juli . S . M . S . „ Kaiseradler " fuhr gestern
von Digermulcn nach Hadseloe , wo sich der Kaiser nebst Gefolge
an Land begab und bei prachtvollem Wetter eine Carriolfahrt
unternahm . Sodann wurde mittelst eines kleinen norwegischen
Dampfers rach Ostragö übergesetzt , wo noch eine Fußpartie unter¬
nommen wurde .

— Bodö , 9 . Juli . S . M . Jacht „ Kaiseradler " ist heute
Abend acht Uhr , von den Lofoten kommend , in Bodö eingetroffen .

— Kopenhagen , 7 . Juli . Die dänische Staatsregierung legt
in letzter Zeit besonderen Werth auf den Bau kleinerer , schnell¬
segelnder Kreuzer , die im Deplacement zwischen den deutschen
Kreuzern der „ Schwalbe " - und „ Bussard " -Klasse ( 1120 bis 1580
Tons ) rangiren . So ist dieser Tage auf der hiesigen Marine¬
werft der Kreuzer „ Geiser " , ein Schwcsterschlff des Kreuzers
„ Hekla " , vom Stapel gelassen und zu einem dritten Schiff dieses
Typs ist im vorigen Herbst der Kiel gestreckt worden . Bei dem
„ Geiser " sind indeß wesentliche Veränderungen im Bau getroffen ;
er hat zwei Schloten , während „ Hekla " deren nur einen besitzt,
auch ist bei dem jüngsten dieser beiden Schiffe die Vorkehrung
getroffen , daß die Armirung ausschließlich aus Schnellladcgeschützen
und Revolverkanonen besteht und zwar aus zwei 12 oua - und vier
87 wiü -Schnellladegeschützen , sowie sechs Revolverkanonen . Außer¬
dem besitzt der „ Geiser " vorn und achter ein Lancirrohr für
Whiteheads -Torpedos und an Steuer - und Backbordseite je eine
Torpcdokanone . Die Länge des Schiffes beträgt 225 Fuß , die
Breite 33 Fuß bei einem Tiefgang von 11 Fuß ; das Deplacement
1290 Tons . Der „ Geiser " ist aus Stahl gefertigt mit zahlreichen
wasserdichten Räumen und einem Panzerdeck über das ganze
Schiff von 1 bis 1 ^/4 Zoll Dicke. Der Kreuzer ist ein Doppel¬
schraubenschiff , dessen Maschinen 3000 Pferdekräfte indiziren sollen .
Er wird also schneller segeln als die Kreuzer der deutschen
„ Bussurd " -Klasse , die , bei einem Deplacement von 1580 Tonnen ,
Maschinen von nur 2800 indizirten Pferdekräste haben .

L 0 r « l e s.
Z Wilhelmshaven , 11 . Juli . Der stellvertretende Stations¬

chef Kontreadmiral Thomsen und der Inspekteur der II . Marine -
Inspektion Kontreadmiral Oldekop waren gestern Nachmittag nach
Rastede zum Diner bei S . K . H . dem Großherzog eingeladen .
Heute weilt der Major und Flügeladjutant S - K . H . des Groß¬
herzogs in unserer Stadt .

Wilhelmshaven , 11 - Juli . Die Sonntagsruhe verlieh
auch gestern Nachmittag unseren belebten Straßen ein recht ödes
Gepräge . Selbstverständlich fehlte es auch gestern nicht an Haus¬
frauen , welche zwischen 9 und 11 Uhr „ schnell " ein Pfund Salz
oder i/z Liter Essig beim Kaufmann holen wollten und dann ver¬
geblich zan die Thür klopften ; auch diejenigen , welche vergessen
hatten , vor 2 Uhr Nachmittags ihren Bedarf an Wurst und
Schinken für die Abendmahlzeit oder Zigarren für den Abend zu
decken , pochten ohne Erfolg an die geschlossenen Thüren . Sehr
vernehmlich klagen auch heute wieöer über den gestrigen empfind¬
lichen Ausfall . Daß es anderwärts nicht viel besser bestellt ist,
beweist eine uns aus Oldenburg zugegangene Zuschrift . Es heißt
darin : Das Sonntagsruhegesetz hat auch während des gestrigen
Sonntages auf das Aussehen unserer Straßen eingewirkt . Sonst
war man gewohnt , an den Sonntag Nachmittagen Hunderte von
Landbewohnern in den Straßen lustwandeln zu sehen , um gleich¬
zeitig die Einkäufe für die Woche zu besorgen ; aber gestern war
es anders , denn an Stelle des buntbewegten Straßenbildes
war in vielen Gegenden der Stadt Sabbathstille getreten .
In den verkehrsreichsten Straßen der Stadt , der Langenstraße ,
war zwischen 4 und 5 Uhr der Verkehr so gering , daß
oft minutenlang kein Mensch zu sehen war . Um so leb -

bald sprudelnd lebhaftes , bald schwärmerisch träumerisches Wesen
interressirte ihn ; es war etwas Abweichendes von allem , was er
bisher kennen gelernt . Seine Besuche in Lettevhofen wurden häu¬
figer ; er zeichnete Adelheid auffällig aus , ohne im Anfänge ernstere
Absichten zu haben als auf andere Damen , denen er seine Hul¬
digungen dargebracht . Die kühle abweisende Art des jungen
Mädchens stachelte ihn an ; er warb um sie und erhielt einen
Korb .

Nun aber war sein Stolz verletzt ; man sollte nicht sagen ,
Warnbeck habe ein Ziel , das er sich gesteckt nicht erreicht . Er
zog sich zurück , beobachtete , wußte den Baron und Bodo v . Letten
gänzlich für sich zu gewinnen und erneuerte , nachdem er vorsichtig
sein Feld sondirt zu haben glaubte , seinen Antrag .

Wieder wurde er abgewiesen , er hörte daß der Grund jener
armselige Hauslehrer sei , aus dem sie in Lettenhofen eine Art
von Halbgott machten , während er ihm vom ersten Tage seiner
Bekanntschaft an eine instinktive Abneigung eingeflößt hatte . Bei
aller Bescheidenheit , bei der feinsten Beobachtung der gesellschaft¬
lichen Form verkehrte Bodmer in den Kreisen der adligen Guts¬
besitzer und Offiziere doch mit der vollen Freiheit des Gleichbe¬
rechtigten , und das brachte Warnbeck gegen ihn auf , ehe noch die
Eifersucht gegen ihn erwacht war .

Nun diese seine Augen schärfte , sah er , und das empörte ihn
äußerst , daß Adelheid weit mehr den Hauslehrer zu suchen schien
als dieser sie ; ja , es wollte ihm fast bedünken als wende dieser
der jüngeren Schwester mehr Aufmerksamkeit zu und die leiden¬
schaftliche Adelheid suche eine Gewalt über seine Seele , die sie ent¬
weder nie besessen oder an die erst vor kurzem aus der Pension
zurückgekehrte Hildegard verloren hatte , im stillen , aber aufrei¬
benden Ringen wiederzugewinnen .

Eine Folge der fortgesetzten Aufregungen war , Warnbeck

Hafter ging es draußen in den vielen Gastwirthschafteu der
Umgegend her , durfte sich doch heute so Mancher , der die Woche
über in das Joch der Arbeit gespannt ist , so recht und voll des
Sonntags freuen . Im Allgemeinen steht man hier der neuen Ein¬
richtung sehr sympathisch gegenüber .

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Ucber die ersten Wirkungen der
Vorschriften über die Sonntagsruhe kommen aus den verschie¬
densten Theileu der preußischen Monarchie , ganz besonders aber
aus den westlichen Provinzen , lebhafte Beschwerden . Vielfach
heißt es in denselben , eine strenge Aufrechterhaltung der Bestim¬
mungen werde das Fortbestehen einzelner Ecwerbszweige geradezu
untergraben . Es beschränken sich derartige Klagen keineswegs
ausschließlich auf das Cigarrengeschäft , sondern betreffen auch
andere Zweige des Kleinhandels in den Städten und namentlich
auf dem Lande . Die Regierung wird sich einer eingehenden
Prüfung bezw . Abhilfe dieser Beschwerden nicht entschlagen können .
— Aus Berlin wird nachträglich vom Sonntag eine Absonder¬
lichkeit bekannt . Verschiedene Leute , welche Einladungen zu einem
Mittagsmahl um 6 Uhr hatten ergehen lassen , waren nicht wenig
erstaunt , als die Köche mit ihren Vorrichtungen schon vor 2 Uhr
anrückten , weil sie behaupteten , später mit ihren Wagen nicht
über die Straße fahren zu dürfen . Danach würden also die üb¬
lichen Veranstaltungen solcher Mahle am Sonntagen für die Zu¬
kunft kaum zu ermöglichen sein . Selbstverständlich wird man sich
rechtzeitig der alten Wahrheit erinnern : „ Allzu straff gespannt ,
zerspringt der Bogen . "

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Den gestrigen schönen Sonntag
benutzte der Verein „ Humor " zu einem Ausflug nach Rastede .
Schaarenweis strömten um die Mittagszeit die Bereinsmitglieder
mit der hellgekleideten Gattin oder Schwester am Arm nach dem
Bahnhof , dessen Perron sich mit einer ansehnlichen Menge von
Humoristen und Humoristinnen gefüllt hatte . Das kleine Volk ,
mit dem leichten Ausflugskostüm angethan , ließ sich geduldig in
die vier mit frischem Grün geschmückten Wagen packen, die sich
allmählich bis auf den letzten Platz füllten . In fröhlichster Stim¬
mung wurde die Reise angetreten . Bant , Mariensiel , Sande ,
Varel flogen schnell am Zuge vorüber und ehe man sichs versah ,
erschien der dunkle Wald von Rastede vor den Augen der Aus¬
flügler . Nachdem der Zug um 2 ^/4 Uhr in die Station eingelaufen ,
entstiegen ihm die etwa 200 Wilhelmshavener und setzten sich unter
Vorantrttt einer berühmten Kapelle nach dem Rasteder Hof in
Bewegung . Dort wurde unter munterem Geplauder der Kaffee
eingenommen . Nach ^ ständigem Aufenthalt wurde unter Führung
eines großherzoglichen Beamten der Spaziergang durch die herrlichen
Parkanlagen und den prächtigen Wald nach dem Jägerhause an¬
getreten . Hier machte man Rast und amüsirte sich nach Herzens¬
lust bei fröhlichen Spielen , Sackhüpfen , Wurstspringen , Teschin -
schießen rc . Das Vergnügungskomitee hatte sich sehr viel Mühe
gegeben und verdient dafür die vollste Anerkennung . Nur allzu¬
schnell flogen die schönen Stunden dahin , dann ging es wieder
zurück in den Rasteder Hof , woselbst das Abendessen eingenommen
wurde . Zum Schluß schwang man noch das Tanzbein , bis die
Zeit zum Aufbruch drängte . In heiterster Stimmung langte man
am Bahnhof an und dann ging es wieder nach Wilhelmshaven ,
woselbst der Zug gegen lll/z Uhr eintraf . Die schöne ohne jeg¬
liche Störung verlaufene Festlichkeit wird den Theilnehmern noch
lange in angenehmster Erinnerung bleiben . Se . Kgl . Hoheit der
Großherzog , der augenblicklich in Rastede weilt , ertheilte bereit¬
willigst die Erlaubniß zur Besichtigung der wundervollen Park¬
anlagen .

-8- Wilhelmshaven , 11 . Juli . Gestern weilten die Mit¬
glieder eines Gesangvereins aus Oldenburg nebst deren Familien
in unserer Stadt . Nach Ankunft mit dem Morgenzuge wurde
zunächst im Park ein kleines Frühstück eingenommen ; alsdann ging
es an die Besichtigung der hiesigen Sehenswürdigkeiten , besonders
der Werst - und Hafenanlagen . Auch den umliegenden Ortschaften
Bant , Heppens und Sedan wurde ein Besuch abgestattet . Da
die Zeit bereits zu sehr vorgerückt war , mußte von einem Aus¬
fluge nach Knyphausen zum Besuche der Burg , der anfangs
geplant war , Abstand genommen werden . — Wie wir hören , be¬
absichtigt der Männergesangverein „ Sängerbund " in Oldenburg
demnächst hier ein Konzert zu veranstalten .

Wilhelmshaven . 11 . Juli . Bei dem gestrigen großen inter¬
nationalen Rad - Wettfahren des Bremer Renn -Vereins erhielt beim
Gauverbands -Niederradfahren auf 2000 Meter Herr O - Meyer ,
Mitglied des R .-V . „ All Heil " Hierselbst den z2. Preis . Das
Fahren ergab folgende Zeiten : 1 . Paul Rogge vom Radf . -Touristen -
Klub Bremen , Niederrad -Meisterfahrer des Gau II Bremen 3 Min .
34 ^ Sek . ; 2 . O - Meyer , Rads .-V - „ All Heil " Wilhelmshaven ,
3 Min . 40i/z Sek . ; 3 . C . Kltngenberg , Bicycle -Klub Bremen ,
3 M . 42 Sek . Es folgten ferner dicht hinter Klingenberg ,
Thomsen Bremen , niit weitem Abstand Vieregge Bremen , Hitzegrad
und Kruse Oldenburg . Beim Hochraderstfahren erhielten Preise :
die Herren Elgaß „ R .- V . Delmenhorst "

, und Giere R .-V . „ Hansa "
Bremen . Als Dritter folgte mit wenig Abstand Herr Herm .
Stammich vom R . -V . „ All Heil " Wilhelmshaven . Es fanden
7 verschiedene Rennen statt und fungirte u . a . als Preisrichter
Herr Mengers v . Radf .-B . „ All Heil " . Das Wettfahren , zu
welchem über 90 Nennungen eingegangen waren , und welches in¬
folge der Theilnahme berühmter Mcisterfahrer eine große Zugkrast
auf das Publikum ausgeübt hat , nahm einen großartigen Verlauf .

zweifelte nicht daran , ein Nervenleiden , das Adelheid im Herbst
des verflossenen Jahres befiel und zu dessen Heilung sie sich einige
Monate bei Verwandten in Berlin aufhielt . Er näherte sich ihr
wieder , fester als je entschlossen sie zu heirathen , denn seine miß¬
glückten Werbungen waren nicht unbekannt geblieben und er setzte
etwas darin , der Welt zu beweisen , daß er durchführe , was er
sich vorgenommen .

Adelheid begegnete ihm mit wechselnder Laune , bald freundlich
ermunternd , bald kühl abweisend , und dann endlich unmittelbar
vor ihrer Rükkehr nach Lettenhofen hatte sie ihm plötzlich ein
Entgegenkommen gezeigt , das in einem andern Falle ihn sicher
zurückgeschreckt haben würde ; diesmal bereitete es ihm einen lang¬
ersehnten Triumph ; er forschte nicht allzu ängstlich den Beweg¬
gründen noch , die ihm denselben bereiteten . Als ihr Verlobter
begleitete er sie nach Lettenhofen , wo der Baron freudestrahlend ,
die Baronin nicht ohne Zögern und Bedenken ihre Einwilligung
gaben ; Weihnachten zeigte sich das Brautpaar auf einem großen
Ball , den der Baron v , Letten gab , zum ersten Male den über¬
raschten Standcsgenoffen , welche sich noch mehr , als über die Zärt¬
lichkeit über die Glückseligkeit der Braut wunderten .

Zärtlich , glückstrahlend , sprudelnd von Geist , Witz und Leb¬
haftigkeit hatten Adelheid alle gesehen , welche während ihres
Brautstandes in ihre Nähe gekommen waren , und nicht uur für
Fremde , sondern auch für ihre Eltern und Geschwister war sie
die fröhliche , selige Braut , so daß selbst die Mutter , welch : die so
urplötzlich eingetreteue Sinnesänderung ihrer Tochter mit Bedenken
erfüllt hatte , sich allmählig beruhigte . Daß Adelheid dabei noch
manche Laune zu Tage legte , wie z . B . den dringenden Wunsch
nach dem Besitz eines von ihrer Schwester gesonderten Schlafzimmers ,
fiel nicht weiter auf , denn sie hätte mit einem Male ihre ganze
Natur verleugnen müssen , wenn sie gar keine Laune gehabt haben
sollte . Aeußerte sich diese Launenhaftigkeit doch auch darin , daß

Dem Fahren ging ein Preiscorso vorauf , bei welchem die R .-V .
Delmenhorst , Bremerhaven und der Bicycle -Klub Bremen Preise
erhielten . Der R .-V - „ All Heil " kann mit dem Erfolg sehr zu¬
frieden sein , wenn gleich Herr Stammich diesmal auch keinen Preis
erzielen konnte . Herr O . Meyer ist nächst dem Meisterfahrer
Rogge als bester Niederradfahrer des Gau II zu verzeichnen .
Derselbe beabsichtigt am 31 . Juli wieder in Hamburg zu starten .

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Das gestrige Parkkonzert war
vom Wetter außerordentlich begünstigt und wies infolgedessen auch
ziemlich lebhaften Besuch auf . Gespielt wurde recht befriedigend ,
wie wir es von dem Musikkorps der Ili Matr .-Div . gewöhnt sind .

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Das Musikkorps des II . See¬
bataillons wird morgen Abend im Park ein Konzert abhalten .

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Die Pflasterung des zwischen
Kaiserstraße und Kanalstraße gelegenen Theils der Wilhelmstraße
ist bis auf die Einmündung in die Kanalstraße nunmehr beendet .
Behufs Nivellirung des neugepflasterten Theils mit der alten Wil¬
helmstraße ist diese in den letzten Tagen zum größten Theil um¬
gepflastert worden .

Wilhelmshaven , 11 . Juni . Die nächste Sitzung des Bürger¬
vorsteherkollegiums wird übermorgen , Mittwoch , 13 . dss . , Nach¬
mittags 5 Uhr , abgehalten .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Am 16 . Juli d. I . wird ein
Sonderzug mit 50 «/ , Fahrpreisermäßigung von Hamburg nach
Frankfurt a/M . und Basel über Cassel -Gießen bezw . Heidelberg -
Freiburg befördert werden . Rückfahrkarten I . , II . und III . Wagen¬
klasse mit 15 tägiger Gültigkeitsdauer werden auf den Stationen
Geestemünde und Bremen zur Verausgabung gelangen , jedoch nur
nach Frankfurt und Basel und zwar nach letzterer Station in zwei
Sorten : hin und zurück über Freiburg oder hin über Freiburg
und zurück über Freiburg oder über die Badische Schwarzwaldbahn .

Wilhelmshaven , 10 . Juli . Eine neue Ausführungsbestimmung
über Geldsendungen an Reisende in Gasthösen erleichtert diesen
Verkehrszweig dahin , daß die Briefträger ermächtigt werden ,
Sendungen mit Werthangabe bis 400 M . und Postanweisungen
an unbekannte Personen in Gasthöfen auch dann , wenn diese
Personen genügende Ausweispapiere nicht vorlegen können , zu be¬
stellen , sofern der Wirth Bürgschaft übernimmt , mit dem Zusatze
„ als Bürge " die Quittung mit vollzieht , und sofern bezüglich der
Bürgschaftsfähigkeit (Zahlungsfähigkeit ) des Wirthes Zweifel nicht
bestehen .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Durch den Genuß in Zersetzung
begriffener gekochter Krebs sind auswärtige Personen , zum Theil
lebensgefährlich , erkrankt . Es sei daher daran erinnert , daß bei
gekochten Krebsen , Krabben , Granat und anderen Krustenthieren
nach längerem Stehen , und zwar bereits vor dem Auftreten eines
Fäulnißgeruches , gesundheitsschädliche Stoffe sich entwickeln können ,
zumal wenn die Thiere erst nach erfolgtem Absterben gekocht
worden sind . Bei derartigen Krebsen Pflegt die Schwanzflosse
nicht unter den gekrümmten Hinterleib gezogen zu sein .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Im April hielt sich bekanntlich das
Kreuzergeschwader eine Zeit lang an der deutsch - ostafrikanifchen
Küste auf , der Geschwaderches , Contreadmiral v . Pawclsz , hat an
Bord des Flaggschiffes „Leipzig " die Hauptorte sämmtlich besucht
und über die von ihm gemachten Beobachtungen einen Bericht
eingesandt . Er hat allenthalben einen guten Eindruck erhalten ,
überall fand sich Ordnung , Reinlichkeit u . s. f . , überall kamen ihm
die Offiziere der Schutztruppe , die Beamten , sowie die Inder und
Araber aufs zuvorkommendste entgegen . Einzelne seiner Dar¬
legungen geben von den Dingen ein recht anschauliches Bild und
lassen erkennen , daß man mit der Zeit immer neue Erfahrungen
macht . Von Lindi aus begab sich der Admiral nach Kilwa . Da
heißt es : In Kilwa -Kiwinje begrüßte mich der Zollamtsassistent
v . Strantz als stellvertretender Bezirkshauptmann und zeigte mir
die Sehenswürdigkeiten des Ortes , welche denselben guten Eindruck ,
wie in Lindi , auf mich machten . Die mir Hierselbst durch Lieute¬
nant Fambach vorgesührte Rekrutenkompagnie Sudanesen — etwa
150 Mann — , die nach deutschen Commandos ausgebildet waren ,
führte ihre Exercitien gut aus . Es waren dies die Truppen des
sogenannten Expeditionskorps , welches stets bereit sein soll , sofort
nach bedrohten Punkten auszubrechen . Zur Abwehr gegen einen
plötzlichen Ueberfall , dem die aus dem Marsche befindlichen Ex¬
peditionen oft ausgesetzt sind , ist eine sehr praktische und zweck¬
entsprechende Art eingeführt worden , indem von den einzeln hinter¬
einander marschirenden Leuten bet einem plötzlichen Ueberfall die
graben Nummern rechts - , die ungraden Nummern linksum machen
und so auf beiden Seiten den Feind abwehren können . Das
Lazareth der Europäer (Arzt Dr . Wasserfall ) , welches infolge der
Stationirung zweier Krankenschwestern nicht nur in sehr rein¬
lichem Zustande sich befand , sondern sogar in gewisser Beziehung
eine Eleganz im Aussehen darbot , war mit keinem Kranken belegt .
In Dar -es- Salaam , wo der Gouverneur die Führung übernommen
hatte , konnte der Admiral am 17 . April den Abmarsch der Ex¬
pedition des Lieutenants Grafen Hessenstein mit ansehen , welcher
zu Uniangwirra in Ugogo eine Station anlegen sollte . Die Ex¬
pedition bestand aus 1 Offizier , 1 Arzt ( letzterer soll nach Kisakt) ,
4 Unteroffizieren , 50 Soldaten (Askaris ) und 400 Trägern . Die
Soldaten dieser auf etwa l. 1/2 Jahre in das Innere marschiren¬
den Expedition hatten in ihrer sehr praktischen , für Lebensbedürf¬
nisse des Tages bestimmten großen Tasche — einer Art brauner
Jagdtasche — merkwürdigerweise nichts weiter , als eine Knops -

ste jetzt gegen Bodmer , mlt dem sie früher so gern verkehrte ,
häufig eine vornehme , abweisende Miene annahm und ihn den
Abstand zwischen ihr , der künftigen Gemahlin des Majoratshcrrn ,
und ihm , dem bürgerlichen Hauslehrer , fühlen ließ , während sie
zu andern Zeiten , als schäme sie sich dieses Verhaltens , wieder
einen besonders freundschaftlichen Ton anschlug und hundert
kleine Gefälligkeiten vom Doktor verlangte .

Auch gegen ihren Verlobten war ihr Betragen recht ungleich ,
besonders , wenn sie sich mit ihm allein sah . Sie konnte sich ein¬
mal in seine Arme werfen und ihm unter Thräneu versichern , er
sei ihr Hort und Halt , ihr Schutz gegen sie bedrohende Gefahren ,
und ihn beschwören , sie nur recht bald unter sein Dach zu führen ,
während sie ein anderes ' Mal nicht die Berührung seiner Hand
duldete und schaudernd zusammenfuhr , wenn er von ihrer gemein¬
schaftlichen Zukunft sprach .

Wäre es tiefe edle Liebe gewesen , was Warnbeck zu Adelheid
gezogen , so würde ihn dies Benehmen sehr unglücklich gemacht
haben ; es war aber weit mehr Eitelkeit und Sinnenlust , das ihn
fortgesetzt um das schöne Mädchen hatte werben lassen , und diese
fanden vollaus Befriedigung , ja es hatte für ihn noch einen be¬
sonderen prickelnden Reiz , daß sie ihm nicht ohne ein gewisses
Widerstreben angehöcen würde . Sieger , Sieger nach allen Seiten
fühlte er sich , und verschmähte es nicht , diesen Triumph über den
von ihm so gering geschätzten Bodmer zu feiern . Die bangen
Blicke , mit denen dieser jetzt öfter Adelheids Bewegungen folgte ,
waren für ihn doch eine Sprache , aus welcher er mit Genug -
thuung zu erfahren glaubte , daß dem Gehaßten durch seine Ver¬
lobung mit Fräulein v . Letten eine tiefe Wunde geschlagen
worden sei.

^Fortsetzung folgt .)



gabel und Gewehrputzzeug , ein Zeichen , wie weit der militärische
Geist schon den schwarzen deutschen Soldaten eingeimpft ist . Die
vor der Mütze befindlichen , etwas groß und schwerfällig aussehen¬
den metallenen Reichsadler werden von den schwarzen Soldaten
mit gewissem Stolze getragen . — Der Bericht schließt mit folgen¬
den Sätzen : Trotz der sehr geringen zur Verfügung stehenden
Mittel und der ungünstigen Verhältnisse ist das Bild unserer ost¬
afrikanischen Colonie ein freundliches ; man sieht doch überall , wo
die deutsche Herrschaft sich geltend macht , Aufblühen und wirth -
schaftliches Gedeihen .

Ans der Umgegend und der Prodi»;.
- s- Oldenburg , 10 . Juli . Gestern Abend wurde in der

Hunte , im Schilfe versteckt, die Leiche des seit einigen Tagen ver¬
mißten Eisenbahnmaschinenwärters I . gefunden . Der Verunglückte
hinterläßt eine zahlreiche Familie .

Bremerhaven , 9 . Juli . Die Meldung des Bösmannschen
Telegraphenbüreaus in Bremen , daß der Norddeutsche Lloyd in
Bergungssachen des Schnelldampfers „ Eider " seine persönliche
Haftung abgelehnt und die betheiligten Bergungsgesellschaften zur
Befriedigung ihrer Ansprüche auf den Erlös des Schiffes und der
Fracht verwiesen habe , hat hier einige Ueberraschung hervorgerufen .
Wenn man erwägt , mit welchem Eifer seinerzeit die Abbringung
des schönen Schiffes vom Lloyd betrieben wurde , mit welcher
Freude man überall die Nachricht vom Gelingen des schwierigen
Werkes aufnahm — selbst Se . Maj . Kaiser Wilhelm sandte , wie
erinnerlich , ein Beglückwünjchungstelegramm an die Verwaltung
der Gesellschaft — , so ist es allerdings einigermaßen auffallend ,
daß der Lloyd , wie es scheint , jetzt keinen Werth mehr auf den
Besitz des Schiffes legt . Inzwischen liegt die „ Eider " seit Monaten
in Southampton im Dock und kann keinen Käufer finden . Die
Gründe , welche den Lloyd davon abhalten dürften , den Dampfer
wieder zu übernehmen und in Stand zu fetzen , sind leicht erklär¬
lich ; einmal entspricht das Schiff nicht mehr den Anforderungen
eines Schnelldampfers allerersten Ranges und andererseits befürchtet
man , daß Ozeanreisende eine Abneigung gegen ein Schiff empfinden
werden , das einmal Unglück gehabt hat . Nach der Schätzung des
Herrn Direktors Haack-Berlin , der den Werth des Schnelldampfers
noch auf 1038300 . M . angiebt , kann aber die „ Eider " einen so
schweren Schaden nicht erlitten haben , um sie für weitere Fahrten
als gänzlich ungeeignet erscheinen zu lassen . Unter diesen Um¬
ständen darf man auf das Endresultat der Angelegenheit gespannt
sein. In Fachkreisen herrscht , dem Hann . Courier zufolge , die
Ansicht vor , daß der Norddeutsche Lloyd schwerlich umhin können
wird , den mit den Bergungsgesellschaften vereinbarten Bergelohn ,
in diesem Falle also die Hälfte vom jetzigen Werthe des Schiffes ,
an die Berger auszubezahlen .

Osnabrück , 8 . Juli . Heute fand im Beisein mehrerer Ver¬
treter der städtischen Behörden , des Magistrats und Bürgervor¬
steherkollegiums , sowie sämmtlichcr evangelischen Geistlichen der
Stadt und zahlreicher Gemeindemitglieder die Grundsteinlegung
der reformirten Kirche statt .

Die Cholera .
Während die südlichen Nachbarstaaten Rußlands sich in Folge

des raschen Vordringens der Cholera in Rußland namentlich in
den Nothstandsbeztrken veranlaßt gesehen haben , weitgehende
Quarantänemaßregeln für alle Einfuhr aus den Häfen des

Schwarzen und Asowschen Meeres zu treffen , hat die deutsche
Reichsregierung sich im Wesentlichen darauf beschränken können ,
die frühern Anweisungen aus der Mitte der achtziger Jahre an¬

gesichts etwa beobachteter Cholerafälle in Erinnerung zurufen und

zur Anwendung derselben mit Beobachtung größter Strenge zu
mahnen . Für die Seestädte liegen die bestimmtesten Anweisungen
vor , und zweifellos ist ihre genaueste Erfüllung gesichert . Die

Gefahr der Einschleppung über die Landgrenze steht noch nicht
unmittelbar bevor , aber alle deutschen Konsuln müssen jeden ihnen
bekannt gewordenen Cholerafall sofort telegraphisch anzeigen , und

so darf man auch hier nicht daran zweifeln , daß im richtigen
Augenblick an der Grenze die erlassenen Anweisungen pflichtgemäß
ausgeführt werden .

Petersburg , 9 . Juli . Stand der Cholera vom 7 . Juli :
In Kasan kam ein Todesfall vor . In Saratow waren 11 Todte
und 40 Kranke , in Astrachan 112 Kranke , in Baku 179 Kranke ,
in Tiflis 2 Todte und 7 Kranke . In Petersburg werden beson¬
dere Sanitätsmaßregeln getroffen , der Municipalrath wies dazu
200000 Rubel an .

Posen , 9 . Juli . Aus dem Fraustadter Centralgefängniß
brachen in letzter Nacht sechs Gefangene aus und entkamen . —
Die Lemberger Statthalterschaft empfahl den galizischen Stadtbehörden
wegen der Choleragefahr besondere sanitäre Maßregeln an .

Triest , 9 . Juli . N . ch übereinstimmenden Meldungen der

hiesigen Blätter sind in der Ortschaft Store bei Sesana am Karst
drei Erkrankungen unter choleraverdachtigen Symptomen — es

dürfte ctiolsrs , uostras gewesen sein — vorgekommen . Ein Land¬
mann , der vor drei Tagen hier unter verdächtigen Symptomen
erkrankte , war gleichfalls aus Store .

Paris , 9 . Juli . Gestern ereigneten sich vier Cholera¬
todesfälle in Courbevoi , einer in Clichy , einer in Puteaux , zwei
in Asnieres , fünf in Saint -Quen . Seitens der gesundheitspoli¬
zeilichen Comitecs wurden je zwei Aerzte mit zwei Polizeicommis -
saren mit der Jnspection der inficirten Orte beauftragt .

Vermischtes .
— * Bern , 9 . Juli . Im Hafen von Ouchy am Genfer See

Patzte heute Mittag der Kessel des Dampfers „ Montblanc " . Bis
jetzt sind 10 Todte constatirt ; die Angaben über die Zahl der
Verwundeten schwanken zwischen 30 und 50 . — Als auf dem
Dampfer „ Montblanc " der Kessel platzte , strömte der Dampf in
den vollbesetzten Salon erster Klasse , alle Anwesenden fürchterlich
verbrühend . Die letzte Nachricht spricht von 27 Tobten und 24
schwer Verwundeten , fast alles Ausländer , meistens Engländer und
Franzosen . Der „ Montblanc " ist der größte und schönste Dampfer
des Genfer Sees .

— * Christiansund , 9 . Juli . Von gestern Nachmittag bis
heute früh wüthete Hierselbst eine große Feuersbrunst und zerstörte
nahezu die Hälfte des bestgebauten Stadttheils , mehrere hundert
Häuser , darunter die „ Norgens Bank " , die Sparkasse , das

Posthaus , das Stiftamtmannshaus , ein großes Sägewerk
mit bedeutendem Holzlager . Alles brannte bis auf den Grund
nieder .

— * Christtansand , 9 . Juli . Durch die gemeldete Feuers¬
brunst sind im Ganzen 356 Hauptgebäude , die Nebengebäude nicht
mitgerechnet , niedergebrannt . Dieselben sind mit einem Betrage
von 3800000 Kronen versichert . Der Gesammtschaden wird auf
7 Millionen geschätzt.

'

— * Catania . 10 . Juli . Von Mitternacht bis 6 Uhr
Abends erfolgten gestern elf Erdstöße . Um 1 Uhr 20 Minuten
Mittags bildeten sich an der Südseite des Aetna , ungefähr 18 Kilo¬
meter von Catania , ein großer Spalt , aus welchem sich Lava zu
ergießen begann . Die Lava schreitet mit großer Schnelligkeit
vorwärts und bedroht die Ortschaft Rinazzi in der Commune
Belpaffo . In Zaffana , Nicolosi und Giarre wurden ebenfalls
mehrere Erdstöße verspürt . Die Einwohner wurden von einer
Panik ergriffen . Einige Häuser sind beschädigt . In Zaffarana ist
eine Person ums Leben gekommen .

— * San Francisco , 9 . Juli . Heute früh explodirte
eine von der Stadt ca . 12 Meilen entfernt liegende Pulverfabrik .
Sämmtliche Gebäude der Gegend haben starken Schaden gelitten .
18 Arbeiter , meist Chinesen , sollen ihr Leben dabei eingebüßt
haben .

Telegraphische Depesche - es Wilhelmshav. Tageblattes.
Paris , 11 . Juli . Aus Montbrison wird gemeldet : Der

Anarchist Ravachol ist heute früh 4 Uhr hingerichtet . Es ereignete
sich kein Zwischenfall . Der Henker vollzog die Hinrichtung unter
dem Ruf : „Es lebe die Republik ! " Ravachol wies cynisch den

Geistlichen zurück .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Dienstag , 12 . Juli : Vorm . 2 . 22 , Nachm . 2 . 35 .

Bekanntmachung .
Während der Gerichtsferien , welche

am 15 . Juli beginnen und am 15 .
September endigen , werden nur in
Fertensachen Termine abgehalten und
Entscheidungen erlassen .

Feriensachen sind :
«,) Strafsachen ,
b ) Arrestsachen und die eine einst¬

weilige Verfügung betreffenden
Sachen ,

o ) Meß - und Marktsachcn ,
ck) Streitigkeiten zwischen Ver -

miethern und Miethern von
Wohnungs - und anderen Räu¬
men wegen Ueberlassung , Be¬
nutzung und Räumung derselben ,
sowie wegen Zurückhaltung der
vom Miether in die Mtcths -
räume eingebrachten Sachen ,

s ) Wechselsachen ,
k) Bausachen , wenn über Fort¬

setzung eines augcfangenen
Baues gestritten wird .

Auf das Mahnverfahren , das Zwangs -

vollstreckungsverfahren , das Konkurs¬
verfahren und die Angelegenheiten der
nicht streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsferien ohne Einfluß .

Während der Gerichtsferien finden
die Sprechstunden der Genchtsschreibe -
reien für das Publikum Vormittags
10 Uhr bis Mittags 1 Uhr statt .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1892

Königliches Amtsgericht .

SttPolhki - NttMdnilW ,
betreffend

Verbot des Pasfirens , Kreuze »,s ,
Aukerns re. von Schiffe » und
Fahrzeugen auf gesperrtem

Schieffgebiet .

In der zweiten Hälfte des Monates
Juli , dem Monate August bezw . An¬

fang September und im Monate Ok¬
tober d . Js . werden von S - M . S .

„ Mars " und dem Tender „ Hay " in
der Jade Schießübungen mit Schiffs¬
geschützen abgehalten .

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen, welche aus der Insel
„ Holzwarden " (nördlichster Theil der

Oberahn '
schen Felder ) in der Jade er¬

baut sind . Die Schußrichtung ist 8 .
0 . und 0 . 8 . 0 . m . Das Schutzge¬
biet ist gekennzeichnet durch die Scheiben ,
die Baken und durch den in der Nahe
derselben verankerten Scheiben -Prahm .
Das Fahrwasser westlich vom schießen¬
den Tender ist für den Verkehr frei .

Von S . M . S . „ Mars " bezw . dessen
Tendern wird gegen Scheiben geschossen,

welche in der Jade auf dem neuen
Brak stehen bezw . zwischen Tonne 10
und 11 verankert sind , bezw . zwischen
Tonne 10 und 12 geschleppt werden .
Die Uebungsfläche für das Schießen
nach festen Scheiben ist begrenzt durch
die Peilung Schilltg -Leuchtthurm
m . und Minsener Olde - Oog -Legde
Tonne

'
ssV. N . M . für die Schieß¬

übungen nach verankerten und geschlepp¬
ten Scheiben durch die Peilung MinsL -
ner -Sand Feuerschiff 0 . m . und Tonne
0 . 8. 0 . w .

Das ganze Schutzgebiet wird gekenn¬
zeichnet durch die auf dem Watt stehen¬
den Scheiben und Baken , durch die

Anwesenheit des ArtillerUfchulschisfts ,
der Tender , des Scheibenprahms und

durch die verankerten bezw . geschleppten
Scheiben . An den Tagen , an welchen
allein nach den festen Scheiben ge¬
schossen wird , ist das Fahrwasser östlich
vom schießenden Schiffe , an den Tagen ,
an welchen allein nach verankerte »
und Schleppscheiben geschossen wird ,
ist das Fahrwasser westlich Nom

schießenden Schiffe und an den Tagen ,
an welchen gleichzeitig sowohl nach den

festen als auch nach den verankerte » ,
sowie den geschleppten Scheiben ge¬
schossen wird , ist das Fahrwasser

zwischen den beiden schießenden
Schiffen für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die ReichskrUgshäfen vom 19 . Juni
1883 , Relchs -Gesetz-Blatt Fol . 105
Nr . 1497 , das Pafsiren , Kreuzen .
Ankern re . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Schießgebiet während
der Dauer des täglichen Schießens ,
welche durch das Setzen einer rothen
Flagge an dem Maste des die Uebung
abhaltenden Schiffes oder , Fahrzeuges
kenntlich gemacht wird , bis zu dem oben

bezeichneten Termine verboten .
An Stelle besonderer Polizeiboote

ist der schießende Tender oder dos
Artillerieschulschiff bezw . dessen Fahr¬
zeuge zur Durchführung des erlassenen
Verbotes bestimmt und ist den Anord¬

nungen dieser unbedingt Folge zu geben .
Auch sind die vom Tender , dem Ar¬
tillerieschulschiffe oder von der Küste
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬

ordnung werden ans Grund des Z 2

des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis

zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .
Da nach der östlichen Seite des Fahr¬

wassers hin scharf geladere Granaten

verfeuert werden und hierbei sogenannte
Blindgänger nicht ausgeschlossen sind ,
so wird das Aufsuchen von Geschossen

auf den östlichen Bänken des Schteß -
gebietes hiermit verboten .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1892 .

Der Chef der Marinestation
der Nordsee .

Allerhöchst zur Stellvertretung
kommandirt .

Thonrse », Kontre -Admiral.

Vorstehende Seepolizei -Verordnung
bringe ich hiermit zur Kenntniß der
schifffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1892 .

Der HUlfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
"

Der Herr Oberpräsident der Pro¬
vinz Hannover hat unterm 17 . Juni
1892 genehmigt , daß zum Besten der
Arbeiter -Kolonie Kästorf und des Ar -
bciterinnen -Asyis „ Frauenheim " vor
Hildesheim bis zam Schluffe dieses
Jahres eine Haussammlung in der
Provinz Hannover mit Ausschluß der
Kreise Lehe und Geestemünde abge -

hal '.eu wird .
Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmunds .

Bekanntmachung .
Seine Majestät der Kaiser und König

haben der Willibrordi -Kirchbau -Kom -

mission zu Wesel unter dem 8 . v . Mts .
die Genehmigung zu ertheilen geruht ,
von den ihr durch die Allerhöchste Ordre
vom 16 . September v . Js . gestatteten
sünf Geldlotterien zum Besten des Aus¬
baues des Thurmes und der Vollen¬
dung der Wiederherstellung der Willi -
brordi -Kirche in den Jahren 1892 und
1893 je zwei Vollziehungen zu ver¬
anstalten .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Wiederholt wird daraus aufmerksam

gemacht , daß es zum Transport einer
Leiche nach außerhalb des Jadegcbiets ,
sei es mittelst der Eisenbahn oder eines
Wagens , eines hier auszufertigendcn
Leichenpasses bedarf .

Bor Ausstellung sind folgende Aus¬
weise zu liefern :

u . ein beglaubigter Auszug aus dem
Sterberegister ,

b . eine von dem Königl . Kreisphyst -
kus (bei Mannschaften der Marine
vom Chefarzt des Garnison -

lazareths ) ausgestellte Beschei¬
nigung über die Todesursache ,
sowie darüber , daß seiner Ueber -

zeugung nach der Beförderung der
Leiche gesundheitliche Bedenken
nicht entgegensteheu und

o . ein Ausweis über die vorschrifts¬
mäßig erjolgte Einsargung der
Leiche (Z 34 Abs . 2 des Eisen -
bahubetrlebsrcgleineitts für die
Eisenbahnen Deutschlands vom
11 . Mai 1874 ) .

Außerdem bedarf es der Beibringung
einer zum Leichenpaß zu kassirenden
Stempelmarke von 6 Mark .

Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Oeffentttche Sitzung des Bürger -

vorsteyer - Collegiums am
Mittwoch , den 13 . d . Mts .,

Nachm . 5 Uhr ,
im Magfftrats -Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Kämmerei- und Sparckassen -An-

gelegen Helten,
2) Rathhausbau (innere Einrich -

richtung ) ,
3) Anstellung eines zweiten Wärters

im Krankenhause ,
4 ) Bürgerrechtsertheilung ,
5) Verschiedenes .
Wihelmshaveu , den 9 . Juli 1892 .

Um die Räumung des zur Hoting '-
schen Konkursmasse gehörigen

Waarenlagers
möglichst zu beschleunigen , sind die
Preise für die bisher schon größten -
theils unter Einkaufspreis verkauften
Maaren nochmals ermäßigt .

Es werden besonders folgende Maaren
empfohlen :
Damenkleiderstoffe , 100 vm breit .

gute wollene Wutterwaare , sonst
Mir . 75 u . 90 Pfg . , jetzt Mir . 40
u . 50 Pfg .

Damenkleiderstoffe , 100 cm breit,
feine wollene Wtnterwaare , sonst
Mir . 1,75 bis 2,50 M . , jetzt Mir .
1,20 bis 1,50 M .

Damenkleiderstoffe , 100 cm breit ,
Helle Sommerwaare , sonst Mir . 1,50
u . 1,80 M . , jetzt Mir . 75 u . 90 Pfg .

Gardinen , weiß und crsme, sonst
Mir . 90 Pfg . bis 1,50 M -, jetzt
Mir . 50 bis 90 Pfg .

Sommer - u. Wintermäntel , für
Damen und Kinder , für die Hälfte
des bisherig :n Preises .

Wollene Hauben « . Kopftücher ,
für Damen und Kinder , für die
Hälfte des bisherigen Preises .

Kinderkleidchen , in Trlcot und
anderen Stoffen , für die Hälfte des
bisherigen Preises .

Ferner Buckskins u . Kammgarn¬
stoffe , auch Arbeitshosen und -Jacken ,
leichte Sommerröcke , verschiedene fertige
Herrenkleider , namentlich eine Anzahl
Winterpaletots , einige Knabenanzüge u .
Paletots , verschiedene Qualitäten blauen
und andere Farben . Hemdenflanell ,
Cattun , Bettknlets , Bettfedern u . Dau¬
nen , Damast , Betttuchleinen , graue Sack -
und Matratzenleinen , viele Weiß - , Kurz -
u . Wollwaaren , Tischtücher , Servietten ,
Tisch- , Kommoden - u . Wagendecken usw .

/>/ . /Ittk/. s ,
Konkursverwal ter .

Verkauf .
Der Kaufmann F . Krüger zu

Bant läßt wegen Aufgabe seines Ge¬
schäfts am

Montag , den 18 . d. M . ,
und au den folgenden Tagen , jedesmal
Nachmittags 1 Uhr anfangend , in
der „ Arche " beim Wirth Heilemann
zu Bant :

eine große Parthie Herren - und
Knabenanzüge , einzelne Buckskin -

Hosen und Jaquetts , Arbeitsanzüge ,
Hemden , Unterziehzeuge , Strümpfe ,
sowie viele getragene Kleidungsstücke ;
auch goldene und silberne Herren -
und Damen -Taschenuhren , Herren -
und Damen -Uhrketten , Brachen , Ohr¬
ringe , Medaillons , Siegelringe usw . ;
endlich mehrere neue Reisekoffer , Zieh¬
harmonikas , Oeldruck - und andere
Bilder und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 5 . Juli 1892 .

S . Gevdes ,
Auktionator .

Zu vermietheu
ein fein mobl . Zimmer auf Wunsch
mit voller Pension . Banterstr . 1 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Parterre -
Wohnung , 4 Räume , Küche nebst
Zubehör zu 510 Mk . Peterstr . 4 .



Verkauf.
Im Aufträge der Erben des weiland

Schlengenmeisters I . G . Stühmev
zu Rüstersiel , habe ich deren zu Rüjier -
siel angenehm an der Umfangstraße be-
lcgene

Besitzung ,
bestehend in einem aus bestem Material
vor einigen Jahren neu erbauten ge¬
räumigen Wohnhause und einem
0 .22 . 70 du großen , schön angelegten
Zier -, Obst - und Gemüsegarten ,
zum beltcvtgen Antritt pretswerth zu
verkaufen .

Kaufliebhaber bitte ich , ehestens mit
mir in Unterhandlung treten zu wollen
und bemerke ich noch , daß ein großer
Theil des Kaufpreises zu üblichen Zinsen
dem Käufer belassen werden kann .

Neuende , 9 . Juli 1892 .

Gevdes,
Auktionator .

Verkauf .
Am Donnerstag , d . 21. d . M .,

Vormittags 11 Uhr ,
findet im Amtsgerichtslokale zu Jever
der dritte und letzte Termin zum Ver¬
kaufe der zum Nachlasse des weil . Grenz¬
aufsehers a . D . D . Behrens zu
Rüstersiel gehörigen , daselbst belegenen

Besitzung
statt . Im zweiten Termine sind 4500 M -
zuhöchst geboten und soll in diesem
Termine der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot sofort ertheilt werden .

Neuende , 8 . Juli 1892 .

Geldes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng .

I . Freudenthal ,
Neubremen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Ober -
MohttNNg, bestehend aus 4 Räumen.

Wo ? lagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer in der
des Hafens aus >ofort oder später .

Königsstr . 56 .

Zn vermiethen
auf gleich oder später eine möblirte
Wohnung .

Frau Lüthcke Wwe «,
Katserstr . 2 .

3 « vermiethen
auf gleich oder 1 . August ein freund !
möbl . Zimmer mit Schlafstube .

I . Günther , Altestr .
Zum 1 . August od . später eine schöne

4räum . WohvUvg zu verm . . Preis
300 Mk . incl . Wasserg . Peterstr . 3 , p . l .

Eine Jagd
in unmittelbarer Nähe der Stadt Um¬
stände halber zu verpachten . Anerbie
tungen unter L . 100 postlagernd .

Ein j . Mann sucht in den Abendst .

Nebenbeschäftigung
in schristl . Arbeiten . Off . unt . Iss . U ,
12 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ans sofort ein tücht . Dienstmädchen ,
welches bis Oktbr . zu Hause schlafen
kann . RahU , Moltkestraße 15 .

Gesucht
ein Saalkellner .

Hempel s Hotel .

Zu vermiethen
eine möb . Stube auf sogleich oder
später .

Verl . Gökerstr . 11 . u . l .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Markt,ir . 9 , 2 Tr . l.

ZU verkaufen
ein großer , schöner , wachsamer Hnnd .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Beabsichtige mein Hieselbst an bester
Lage belegenes , großes und zweckmäßig
eingerichtetes

Geschäftshaus
zum Antritt auf den 1 . November d.
I . zn verkaufen .

Chr . Risch Wwe. .
Neustadt -Gödens .

Mig in verkaufen
Segelboot (Gig III Kl .) , mit vollem
Inventar . Daselbst auch ein gut er¬
haltener einsitziger Kinderwagen .

Näheres Marktstr . 26u . p . r .

Zu kaufen gesucht
ein PoNNY .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine herrschaftl . Woh¬
nung v . mind . 6 Zimmern , w . mögt
mit Garten . Off . unt . 1OO ab¬
zugeben in der Exp . d . Bl .

Ein junaes gebildetes

IlLLÄoLv » ,
welches 3 Jahre in einem Koloniul -
und Delikatessen -Geschäst thätig war .
sucht in einem ähnlichen Geschäft

ÄtllmlgalsUnkMscm.
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes

Gutes Logis
für einen anständigen jungen Mann .

Ulmstraße 7 .

In meinem Laden ist ein

Kockwomaik mt Geld
liegen geblieben .

Bismarckstr . 18 .
Für die

Masterjagd.
Windschester Repetier - Jagdgewehre

für 6 Centralfener -Patronen Cal . 12
Diese Gewehre sind äußerst solide kon-
struirt , schießen auf weite Entfernungen
noch ganz ausgezeichnet und dürfte ^
sich auch bei Jagden auf Flugwild sehr
empfehlen . Die Handhabung ist eine
sehr einfache und handliche und bei
einiger Uebuug , die allerdings nöthig .
ist der Jäger im Stande , fast so schnell
zu repetieren wie ein Doppelschuß bei
einer Doppelflinte erfolgt .

Der Preis ist M . 95 .— p . Stück
mit Chocke-Bohrung ; Niembügel für
Trag -Riemen anbringen M . 2 . — mehr .
Gewehre werden bei Angabe von Refe¬
renzen auf achttägige Probe gegeben
und im nicht konvenirenden Falle , wenn
gut erhalten , anstandslos zurückge¬
nommen .

Käuseö kettner,
Köln a. Rhein ,

Gewehr - Fabrik .

von der Krcelsror -H ' arfümerie , Berlin .
ist sparsam im Gebrauch , brillant par -
fümirt und macht die Haut äußerst ge¬

schmeidig.
Preis pr . Carton 6 Stück — 1 Psd .

60 Pf zu haben bei
Bant .

In dem Konkurse der Firma Nachmann Pels und Co . ,
Gökerstraße 12 , soll das große

Wiitkll«fsi»erth 27 000 M , j
möglichst schnell ausverkaust werden . Der Verkauf erfolgt
unter Garantie der Konkursverwaltung zu und unter
Einkaufspreisen von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr .

SäMmtliche Artikel , größtentheils neu angeschaffte Maaren
(speziell Kurz -, Weiß - und Wollwaaren , Strümpfe , Tricotagen ,
Handschuhe , Korsetten , Schirme , seidene und Posamentierbesätze , Ta -
pisseriewaaren , seidene Bänder und viele andere Artikel sind in
großer Auswahl vorhanden .

Dev TLoirktrvsvevrvaltev.
- Looi » » » , Rechtsanwalt.

Dienstag, den 12 . Juli er. :

ausgeführt von dem Musikcorps des Kaiserl . 2 . See -Bataillons
unter persönlicher Leitung des Stabshoboisten Rothe .

Anfang 8 Uhr . Entree SV Pf .
Hochachtungsvoll

v .

g Geschäfts - Veränderung . 8
Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir , einem geschätzten

Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene An¬
zeige zu machen , daß ich das bisher von Herrn F . Schmidt
geführte

7
' '

- GesMst
käuflich übernommen habe . Eine langjährige praktische Tätig¬
keit setzt mich in den Stand , jeder an mich gestellten Anfor¬
derung zu genügen , und bin in der Lage , durch günstige Ein¬
käufe des Rohmaterials möglichst niedrige Preise zu stellen .

Indem ich mein Unternehmen durch gütige Aufträge zu
unterstützen bitte , zeichne

Hochachtungsvoll

Posamentier - Geschäft für Möbel - und Damen -Confection .

KimIimg-KttmrKtUtt -Uttßchemllgs-Gkslllschilst
in Usmdui - g -

- Errichtet im Jahre 1854 . -
Eigene Gesellschaftsgebüude .

Hamburg , Heuberg Nr . 4 . Berlin , Unter den Linden Nr . 67 .

Actien -Kapital (voll begeben) . Mk . 6000 000
Reserven ult . 1891 . „ 2567 637
Prämien - und Zinsen -Einnahme in 1891 . „ 6 505 787
Bezahlte Schäden seit 1854 . . . . . „ 48000 000

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir Herrn

ätnoll! öu 888 in W !liklm8lisvön
eine Haupt -Agentur für Wilhelmshaven und Umgegend übertragen
haben , und bitten , sich in allen unsere Gesellschaft betreffenden Ange¬
legenheiten an vorgenannten Herrn wenden zu wollen .

Eutitt , den 1 . Juli 1892 .

SWtW -KrkKttKutt-UkkslihtMSS -Gkstllfchiist
DL « :

C . W . Hartvng .

Unter Bezugnahme auf vorstehendes Inserat hält sich zur Ver¬
mittelung von Versicherungen gegen Feuer -, Blitz - und Explosions¬
schäden zu billigen , festen Prämien und unter liberalen Bedingungen
bestens empfohlen ,

Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1892 .
4kr» «»I«I kimmlirll'. 18.
Schiff „Gesine" löscht im neuen Hafen beste

schottische

LMMien
.

Bestellungen erbittet

Müllerstraße 2.
Grenzstraffe « « . Greuzstraffe « « .

Runstsärbrrei
odswwvlie

von

1 K. Lilvi -S .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

Vertauscht ei« Hut
im Mühlengarten , gez . ff . L . Abzu¬
geben bei

^ Kq/sirs ,
Tonndeich , Schulstraße Nr . 2 .

3VVV M. » . IW W.
werden baldmöglichst gegen durchaus
sichere Hypothek zu Zö/g Zinsen n « -
zuleihen gesucht .

Fedderwarden .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .

Kntn -üiM-flMiimkili.
Versanmilriiig

am Dienstag , den IS . Juli .

PlattdentscherBereiu .
Vsessmmlung

Dienstag , den 12 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr ,

im Bahnhofsktstaurant . (Ausflug betr .)— -

LsKslkrtzUüäs
von Heppens , die sich für die Grün¬
dung eines Kegelclubs im Lokale des
Herrn Sachtjen interessiren , werden
ersucht , sich daselbst heute Dienstag
Abend einzufinden .

Mehrere Kegler .

in Luvli- um! 81eiiMkIl
rvsrckon ank än8 OWobmaek-
voll8ts nnä bilil^sto 8ebno11-

8tsn8 anAöksrtiAt von <1sr

H » . !8 « 88 ,

8pr6ed8luLätz »

in IssiUisIrasbavoir, Roon8tr »88S 77 ,
(Doks äsr Lwonsnstr .), am Zlitt -
rvood , üon 13. ffnli , X»otuuittsA8
von 2—5 Iffirr.

vr . » Mvr ,
^ ngsnarxt ans OläonbnrA ,

Beste westfälische

SvkLnLv »
( Rnndschnilt ) verkaufe ich bet Ab¬
nahme von ganzen Schinken zu SO Pfg .
Per Pfund .

_
L . VVMs .

Die Unterzeichnete beabsichtigt eine

Kleinkinderfchule
zu errichten für Kinder im Alter von
4 — 6 Jahren und bittet diejenigen
Eltern , die mir ihre Kinder anvertrauen
wollen , dieselben in meiner Wohnung ,
Hinterstraße Nr . 8 , anzumelden .

wird zum Waschen und Plätten ange¬
nommen .

Frau Meyer , Verl . Gökerstr . 11 .

LILL . kLllktr . 27 ,
versendet

Patentanker , Stockanker, Tor¬
pedoboote , Propellerschrauben

u . s . w.
von Broneegutz gegen Nachnahme .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter , sowie für die reichlichen
Kranz - und Blumenspendcn unseren
liefgefüdltesten Dank .

und Frau .

Danksagung.
Allen Denen , die meiner lieben Frau

und meiner Kinder treusorgenden Mutter
das letzte Geleit gegeben , sowie für die
reichlichen Kränze , und Heren Pastor
Jahns für seine trostreichen Worte ,
sagen ihren herzlichsten Dank

u . Kinder .
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